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Warum ein Nachhaltigkeitsprogramm für den 

Schweizer Tourismus?

▪ Beitrag zur Erreichung der Sustainable Development Goals (SDGs) und 

der Nachhaltigkeitsstrategie des Bundes

▪ Hohe Relevanz für die zukünftige Entwicklung und Positionierung der 

Schweiz als Tourismusland

▪ Fehlende Transparenz für Gäste über Angebote mit hohem Nachhaltigkeits-

Engagement

▪ Sichtbarkeit bestehender Nachhaltigkeitsbestrebungen



Politische Verankerung des Programms.

Quelle: Staatssekretariat für Wirtschaft SECO



Aktuelle Entwicklungen und Trends.

https://www.luzernerzeitung.ch/zentralschweiz/luzern/stadt-luzern-luzerner-tourismus-chef-zur-werbebeschraenkung-in-uebersee-wir-werden-luzern-auch-in-zukunft-in-den-ueberseemaerkten-repraesentieren-ld.2243578
https://www.limmattalerzeitung.ch/limmattal/zuerich/kantonsrat-zuerich-zuercher-tourismus-soll-auf-nachhaltigkeit-setzen-ld.2268889
https://www.persoenlich.com/prcorporate-communication/neue-kooperation-mit-kuoni-tumlare


Nachhaltigkeit als Positionierungs- & 

Differenzierungsmerkmal.

Quelle: Booking.com, 2022Quelle: Sustainable Travel Report von Booking, 2022
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Ein Programm aus dem Tourismus für den 

Tourismus.



Überblick der Level.
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Überblick der Anforderungen pro Level.



Die Rolle von Nachhaltigkeitsnachweisen.

▪Swisstainable Level 2 und 3 bauen auf 

anerkannten 

Nachhaltigkeitsnachweisen auf. 

▪Aktuell werden rund 90 Nachweise 

innerhalb des Programms anerkannt.

▪ Ziel: Mehr Transparenz und 

Orientierung im Labeldschungel im 

Rahmen des Dachprogramms

Swisstainable.



Aktueller Anmeldestand Schweiz.

▪Niveau 1: 568 Betriebe

▪Niveau 2: 125 Betriebe

▪Niveau 3: 160 Betriebe

▪ Im Prozess: 556 Betriebe

Total: 1409 Betriebe*

40%

40%

9%

11%

registered / in process

Level I – committed

Level II – engaged

Level III – leading

* Anmeldestand per 22. November 2022



Aktueller Anmeldestand Schweiz: Kategorien.
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Aktueller Anmeldestand Schweiz: Regionen.
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Integraler Bestandteil der Vermarktung.

Quelle: Schweiz Tourismus



Swisstainable Destinationsprogramm.



“Ticino Turismo believes that sustainable tourism will be the future of tourism. 

Swisstainable provides us as a company and as a DMO the framework and the 

guidelines that we can share with our partners to take action. Everyone should 

start somewhere, believing that small changes can create a ripple effect and 

have an impact at a destination level.”

Veronica Lafranchi, Sustainability Manager of Ticino Turismo
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Swisstainable Destination: Überblick

▪Weiterentwicklung des bestehenden Programms:

Vom Programm auf Betriebsebene hin zum Programm auf Ebene der Destination

▪Offizielle Lancierung im Frühling 2023

▪Spezielle Rolle der Tourismusorganisationen / DMOs: 

Einerseits Programmpartner auf Unternehmensebene, andererseits Treiber einer 

nachhaltigen Entwicklung innerhalb des Destinationsprogramms

▪Aufbau des Destinationsprogramms: 3 Level analog Betriebsprogramm

▪Ausführliche Anforderungen:

▪ Commitment, Koordinationsstelle, Strategie, Aktionsplan, Swisstainable Durchdringung, 

Nachhaltigkeitskommunikation, Monitoring, Destinationszertifzierung
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Swisstainable Destination: Definition.
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Unter Destinationen verstehen wir im Rahmen von Swisstainable strategische 

Wettbewerbseinheiten 

▪ mit umfassenden, auf die wichtigsten Gästeströme abgestimmte Angebots- und 

Dienstleistungsketten, 

▪ mit mindestens einer bei den anvisierten Gästegruppen als Marke profilierbaren Attraktion,

▪ mit einer kompetent geführten Destinations-Management-Organisation (DMO) resp. 

Tourismusorganisation (TO), 

▪ mit einem Aufgabenportfolio, das die strategische Führung der Destination, die 

Angebotsgestaltung, die Gästeinformation, die Marktbearbeitung sowie die 

Interessenvertretung umfasst und mit ausreichenden Mitteln für die Aufgabenerfüllung. 



Swisstainable Destination: Anforderungen.
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Swisstainable Destination: Durchdringung.

▪Die Durchdringung (Anzahl und Art der Partner auf Betriebsebene) bildet ein 

integraler Bestandteil des Programms auf Destinationsebene.

▪Die Durchdringung stellt sicher, dass genügend Betriebe in der Destination zur 

nachhaltigen Entwicklung beitragen.
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Swisstainable Destination: Nutzen.

22

Folgende 10 Gründe sprechen für die Teilnahme am Destinationsprogramm Swisstainable:

▪ Einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung leisten

▪ Ressourceneffizienz stärken

▪ Sich als verantwortungsvolle Destination positionieren

▪ Von der Swisstainable Vermarktung profitieren

▪ Neue Marktsegmente erschliessen

▪ Vorteile im Vertrieb nutzen

▪ Attraktivität als Arbeitsregion / Arbeitgeber:in steigern

▪ Resilienz stärken

▪ Qualität sichern

▪ Wettbewerbsfähigkeit aufbauen 



Diskussion.



Diskussion:

Allgemeine Einschätzung zum Programm.

▪ Gibt es Fragen zum Programm Swisstainable auf betrieblicher Ebene oder 

auf Ebene der Destination?

▪ Ist Swisstainable der richtige Weg, um Nachhaltigkeit im Schweizer 

Tourismussektor zu verankern?
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Diskussion:

Implementierung des Programms im Sektor.

▪Wo sehen Sie potenzielle Schwierigkeiten bei der Implementierung? 

▪Welche wichtigen Hebel können genutzt werden, um die breite Verankerung 

des Programms im Tourismussektor sicherzustellen?

▪Wie hilfreich ist das Programm, um touristische Leistungsträger:innen zu mehr 

Nachhaltigkeit zu bewegen?
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Diskussion:

Unterstützung im Rahmen des Programms.

▪Wo benötigen Sie als touristische:r Leistungsträger:in / Tourismusorganisation / 

tourismusnahe Institution Unterstützung bei der praktischen Umsetzung der 

Nachhaltigkeit?
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Danke. Merci. Grazie. Grazia.




